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Liebe Schülerin, 
lieber Schüler!

Bei einem oder mehreren Themen in Mathe möchtest du dich besser 
auskennen? Mit diesem Buch bist du auf dem richtigen Weg dazu. Der 
Schwerpunkt des Bandes ist das Üben: Mehr als 150 Übungseinheiten 
ermöglichen dir, dich auf die Klassenarbeit vorzubereiten und das 
Rechnen zu trainieren. Dabei kannst du die Themenbereiche, die dir 
Schwierigkeiten bereiten, ganz gezielt angehen. Die Kapitel greifen alle 
Themen auf, die du von der 5. bis zur 10. Klasse beherrschen musst. Am 
Anfang der Kapitel oder Unterkapitel erleichtern dir „Infokästen“ den 
Einstieg.

Infokästen

In den Kästen findest du zusätzlich kurze Regeln und Rechenwege. Sie 
liefern den Stoff, den du aus der Schule kennst, in kleinen Portionen zum 
Auffrischen und Wiederholen. Danach kannst du das Wissen aus den 
Infokästen anhand der nachfolgenden Aufgaben üben.
Merke dir: Es ist nicht wichtig, dass du die Regeln auswendig lernst, 
sondern dass du sie anwendest, denn Übung macht den Meister.

Ob du nun Bruchrechnen, Geometrie, Prozent- und Zinsrechnen oder 
auch Wahrscheinlichkeitsrechnung trainieren willst, zu allem gibt es 
unterschiedliche Rechenübungen und Textaufgaben. Einige der Aufga-
ben kannst du direkt im Buch bearbeiten, für die anderen legst  
du dir am besten ein eigenes Übungsheft an.
Damit du dich bei den Übungen leicht zurechtfindest, steht in der Rand-
spalte die Klassenstufe, für die die Aufgaben geeignet sind. Dies ist aber 
nur eine grobe Einordnung zur ersten Orientierung, schließlich unter-
richtet nicht jeder Lehrer gleich, und oft werden in späteren Jahrgängen 
Aufgaben noch einmal abgefragt. Brauchst du ausführliche Hilfe zum 
Rechnen, sieh dir das Kapitel „Clevere Tipps zum Lösen von Matheaufga-
ben“ an.
Die ausführlichen Lösungen zu den Übungen findest du am Ende des 
Buches. 
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Zahlenmengen  
und rechenregeln

1

1.1   Natürliche und ganze Zahlen

Anordnung der natürlichen und der ganzen Zahlen

Erweitert man die Menge der natürlichen Zahlen N = {0; 1; 2; 3; …}  
um die negativen Zahlen, erhält man die Menge der ganzen Zahlen  
Z = {…; –3; –2; –1; 0; 1; 2; 3; …}. Die natürlichen und die ganzen Zahlen 
lassen sich der Größe nach ordnen. Der Vorgänger einer Zahl ist um  
1 kleiner, der Nachfolger um 1 größer als die Zahl selbst. Der Abstand 
einer Zahl zur Null heißt Betrag der Zahl. Haben zwei verschiedene 
ganze Zahlen denselben Abstand zur Null, so heißt jede der beiden 
Zahlen Gegenzahl der anderen.

1	 Trage die fehlenden Zahlen ein.

						 –200 0

2	 Wie heißt die Gegenzahl und wie groß ist der Betrag beider Zahlen? 
Wie heißt der Vorgänger?

Zahl Gegenzahl Betrag Vorgänger

–5

13

–3,5

12 345

–1 003 942

7
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Zahlenmengen und rechenregeln

Große Zahlen

Um auch große Zahlen einfach benennen zu können, werden immer 
1000 Einheiten zu einer nächsthöheren Einheit mit einem neuen Zahl-
wort zusammengefasst:

. . 1000 = 1 Tausend

. . 1 000 000 = 1 Million

. . 1 000 000 000 = 1 Milliarde

. 1 000 000 000 000 = 1 Billion

Zur besseren Übersichtlichkeit kann man große Zahlen durch Zwischen-
räume in Dreierpäckchen gliedern (F S. 131).

3	 Lies die folgenden Zahlen und schreibe ihre Zahlwörter.
a) 1 302 405 116 
b) 52 546 987  
c) 770 001 234 955

4	 Schreibe mit Ziffern.
a) achthundertsechsunddreißig Milliarden neunhundertvierund-

achtzig Millionen fünftausendzweiundvierzig
b) fünfzehn Milliarden neunhundertsechsundsechzigtausendelf
c) vierhundertzweiundsiebzig Billionen eintausendzwölf

5	 Schreibe als Zahl und in Worten.
a) Eine 7-stellige Zahl, in der keine Ziffer außer der 3 vorkommt.
b) Eine 12-stellige Zahl, die vorne sechsmal die Ziffer 4 und am 

Ende sechsmal die Ziffer 9 enthält. 
c) Die kleinstmögliche 9-stellige Zahl, die alle geraden Ziffern 

enthält; dabei soll die Zahl weder die Null noch ungerade Ziffern 
enthalten.

d) An der 11. Stelle steht eine 2, an der 12. eine 5, sonst besteht die 
Zahl nur aus Nullen.

8
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Runden und Überschlagen

Ist die erste Ziffer nach der Rundungsstelle 5, 6, 7, 8 oder 9, wird auf-
gerundet, ist die erste Ziffer nach der Rundungsstelle 0, 1, 2, 3 oder 4, 
wird abgerundet.

. Beispiel:   3456 auf die Zehnerstelle gerundet wird zu: 3460  
3454 auf die Zehnerstelle gerundet wird zu: 3450 

Beim Überschlagen einer Rechnung rechnet man im Kopf mit stark ge - 
rundeten Werten, um eine Größenvorstellung vom Ergebnis zu erhalten. 

 Beispiel:   Statt 976 534 · 5256 rechnet man: 1 000 000 · 5000

6	 Runde auf die angegebene Stelle.

Runde auf Hunderter Tausender Zehn-
tausender

Hundert-
tausender

. .  345 788

19 053 706

. 1 283 729

7	 Überschlage das Ergebnis.
a) 6780 · 3122
b) 178 641 : 10 800
c) 7531 + 2067 – 5508
d) 33 245 – 12 987 + 25 196
e) Henry hat 20 €, um für die  

Geburtstagsparty  
einzukaufen. Er lädt Folgendes  
in seinen Einkaufswagen:  
sechs Tüten Chips für 2,79 €,  
fünf Tüten Salzstangen zu 89 ct und  
zwei Tafeln Schokolade zu 1,09 €. Reicht das Geld?

9
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Zahlenmengen und rechenregeln

Zahlensysteme

Zahlen werden normalerweise im Zehnersystem geschrieben. Com puter 
rechnen dagegen im Zweiersystem. Genau wie im Zehnersystem  
hängt auch im Zweiersystem der Wert einer Ziffer von der Stelle ab, an 
der sie steht. Im  Zweiersystem erhält man die nächsthöhere Stufe durch 
Multiplikation mit 2.

Stellenwerte im Zehnersystem: Stellenwerte im Zweiersystem:

HT ZT T H Z E 32er 16er 8er 4er 2er 1er
5 6 8 1 6 9 1 0 0 1 1 0

8	 Übertrage die angegebenen Zahlen aus dem Zweiersystem in das 
Zehner system. Nimm dazu die Stellenwerttafel des Zweiersystems. 

Zahl im  
Zweier system

Stellenwerttafel  
des  Zweiersystems

Umrechnung ins 
Zehnersystem

64 32 16 8 4 2 1

(101)2

(11101)2

(1101010)2

9	 Bestimme die benachbarten Zahlen im Zweiersystem.

Vorgänger

Zahl (1011)2 (110100)2 (1000111)2 (100111)2

Nachfolger

10	 Übertrage vom Zehnersystem ins Zweiersystem.
a) (12)10 b) (45)10 
c) (79)10 d) (112)10

10
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Addieren und Subtrahieren natürlicher Zahlen

Beim Addieren dürfen die Summanden vertauscht werden (Kommutativ-
gesetz).
. Beispiel: .3 + 4 = 4 + 3

Die Reihenfolge der Rechenschritte darf beim Addieren geändert werden 
(Assoziativgesetz).
. Beispiel:  (3 + 4) + 2 = 3 + (4 + 2)

Beim Subtrahieren dürfen weder Minuend und Subtrahend noch die 
Rechenschritte einfach vertauscht werden. 
. Beispiel:    7 – 3 ≠ 3 – 7
  (7 – 4) – 3 = 3 – 3 = 0, aber 7 – (4 – 3) = 7 – 1 = 6

11	 Übertrage die Aufgaben so in dein Heft, dass die entsprechenden 
Stellen untereinanderstehen. Berechne schriftlich (F S. 132).
a) 307 + 412
b) 112 + 22
c) 217 – 22
d) 935 – 475 – 82 – 6
e) 756 + 47 + 93 + 434
f) 3121 – 1349 
g) 86 444 – 37 710 – 101 – 4 678
h) 27 902  – 4090 – 13 243
i) 411 + 711
j) 6271 – 5389
k) 4562 + 14 901 + 5390 + 291 + 9087
l) 56 888 + 1 017 755 + 3546 + 84 011

12	 Übertrage den Text der Aufgabe zunächst in einen Rechenausdruck. 
Überschlage zuerst das Ergebnis und berechne es anschließend. 
a) Subtrahiere von 600 000 die Summe der Zahlen 72 009 und 

311 777.
b) Vergrößere die Differenz aus 8954 und 6294 um 3459.
c) Subtrahiere die Differenz der Zahlen 7654 und 449 von deren 

Summe.

11
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Zahlenmengen und rechenregeln

Addieren und Subtrahieren ganzer Zahlen

Vorzeichen und Rechenzeichen dürfen zusammengefasst werden:
■ Gleiches Vorzeichen und Rechenzeichen ergibt „+“.
. Beispiel: ..3 + (+7) = 3 + 7  

3 – (–7)  = 3 + 7

■ Unterschiedliches Vorzeichen und Rechenzeichen ergibt „–“.
. Beispiel: ..3 + (–7) = 3 – 7  

3 – (+7) = 3 – 7

Zum schriftlichen Addieren und Subtrahieren findest du Beispiele  
auf S. 132.

13	 Jede Zahl der Zahlenmauer ist die Summe der beiden unter ihr 
 stehenden Zahlen. Ergänze die fehlenden Zahlen.

-13 -12 -29

3 17

14	 Berechne jeweils schrittweise.
a) (–12) + (–32) – (+45) b) (+38) – (–20) + (+59)
c) (–27) + (+199) – (–87) d) (+176) – (+459) – (–66)
e) (+100) + (+561) – (– 333) f) (–2344) – (–987) – (–3001)

15	 Das Konto von Frau Siegel weist ein Guthaben von 932 € auf.  
Frau Siegel hebt 150 € für Einkäufe ab, überweist eine Arzt rechnung 
in Höhe von 397 € und erhält eine Nebenkostenrück zahlung in  
Höhe von 58 €. Welchen Kontostand hat sie anschließend?

12
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Multiplizieren und Dividieren natürlicher Zahlen

Beim Multiplizieren dürfen die Faktoren vertauscht werden (Kommutativ-
gesetz).

 Beispiel: .3 · 4 = 4 · 3

Die Reihenfolge der Rechenschritte darf beim Multiplizieren geändert 
werden (Assoziativ gesetz). 

 Beispiel: .(3 · 4) · 2 = 3 · (4 · 2)

Beim Dividieren dürfen weder Dividend und Divisor noch die Rechen-
schritte einfach vertauscht werden. 

. Beispiel: .9 : 3 ≠ 3 : 9
  (18 : 6) : 3 = 3 : 3 = 1, aber 18 : (6 : 3) = 18 : 2 = 9

16	 Multipliziere schriftlich (F S. 132). Beachte alle Tipps und  
Rechenregeln.
a) 60 · 70 000 b) 7153 · 6 
c) 7003 · 8623 d) 3 · 2487 · 100
e) 1000 · 5661 · 4 f) 18 · 9603

17	 Dividiere schriftlich (F S. 133). Achte sorgsam auf die richtige 
Behandlung der Nullen. Ab Aufgabe e) entstehen Reste.
a) 509 040 : 101 b) 81 162 : 27 
c) 45 000 : 25 d) 140 280 : 14 
e) 3920 : 19 f) 9877 : 20
g) 10 545 : 23 h) 26 799 : 36

18	 Eine Verpackungs- 
 maschine verpackt  
jeweils 6 Eier in einen  
Eier karton. Täglich  
schafft diese Maschine  
4500 solcher Kartons.  
Wie viele Eier werden  
in einem Monat  
mit 30 Tagen verpackt?
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